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Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

Zahlreiche Einsätze und 
Hilfsaktionen haben unse-
re BürgerInnen und deren 
Objekte vor noch größeren 
Schäden bewahren können.

Daher gilt unser Dank dem 
Kommando der Feuerwehr 
unter der Leitung von OFK 
Josef Neumayr und seinem 
Stellvertreter Michael Auböck 
für die Leitung sowie allen 
Feuerwehrkameraden für die 
Bewältigung der Einsätze. 

Ebenso möchte ich meinem 
AL Hr. Wilfried Bauer danken, 
der gemeinsam mit der Feu-
erwehr viele Einsätze koordi-
niert hat und den Betroffenen 
bei der Bewältigung der Auf-
räumarbeiten bzw. der Ansu-
chen für die Hilfe aus dem Ka-
tastrophenfond behilfl ich ist.

tes und deren Bevölkerung. 
Und gerade deshalb sollte uns 
dieser Umstand nicht in Zu-
friedenheit verweilen lassen. 
Nein! Gerade jetzt sollten wir 
uns bemühen, über die Ereig-
nisse und Schäden – speziell 
in unserem Ort – nachzuden-
ken, um mögliche Verbesser-
ungen für die Zukunft bzw. 
das nächste Ereignis zu 
überlegen und umzusetzen.

Die Freiwillige Feuerwehr 
- „Dein Freund und Helfer“

Gerade bei solchen Ereignis-
sen zeigt sich, wie froh und 
dankbar wir sein dürfen, dass 
wir ein gut funktionierendes 
Feuerwehrwesen haben. Die 
Freiwillige Feuerwehr Mais-
hofen hat auch in diesen
Tagen bewiesen, wie gut orga-
nisiert und ausgebildet sie ist. 

Ausgabe 2/2013  
Juli 2013

Hochwasser im Pinzgau - 
Maishofen auch betroffen!

Die schweren Unwetter im 
Pinzgau führten zu schwerwie-
genden Schäden im Pinzgau 
und haben einige Gemeinden 
wirklich schwerst getroffen. 
Auch unser Ort war betroffen. 
Einige neuralgische Objekte 
und Ortsgebiete waren vom 
Hochwasser und einzelnen 
Murenabgängen betroffen.

Gottseidank sind die Schä-
den und Beeinträchtigun-
gen in einem überschau-
baren Ausmaß geblieben 
und keinesfalls vergleichbar 
mit anderen Orten und de-
ren betroffenen Familien.

Es hat sich gezeigt, dass die 
vielen Verbauungen in den 
letzten Jahren und Jahrzehn-
ten ihre Wirkung nicht verfehlt 
haben. Ob das die Maßnah-
men in Oberreit, die Verbau-
ung des Mayrhofbaches oder 
die zuletzt durchgeführten 
Verbauungen des Hühnerba-
ches und Gröbenbaches in 
Lahntal/Bergern waren, sie 
alle haben dazu beigetragen, 
Maishofen vor wirklich grö-
ßeren Schäden zu bewahren.
Die gute Regulierung der 
Saalach und die Bildung 
der Saalachwassergenos-
senschaft waren auf dem 
Gebiet des Hochwasser-
schutzes wichtige Meilenstei-
ne zum Schutz unseres Or-

im Bild oben: OFK Sepp Neumayr in-

mitten seiner „Feuerwehrler“ – „Die 

Nachbesprechung hat wichtige Er-

kenntnisse gebracht, die jetzt mit der 

Gemeinde, den Bewohnern und den 

Wildbachgenossenschaften besprochen 

werden sollten“, so OFK Neumayr.
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Erkenntnisse für 
die Zukunft nutzen!

Um die Erkenntnisse aus die-
sem und vorheriger Unwet-
ter im positiven Sinn nut-
zen zu können, habe ich die 
Feuerwehr zu einer Nachbe-
sprechung eingeladen. Da-
bei wurden die neuralgischen 
Schwachstellen und Bereiche 
diskutiert und mögliche Ver-
besserungen für einen noch 
besseren Schutz bzw. eine 
noch bessere Vorbereitung 
der Bevölkerung besprochen.

Einbindung der ein-
zelnen Wildbach-Ge-
n o s s e n s c h a f t e n
Ein weiterer wichtiger An-
satz wird die Einbindung der 
örtlichen Wildbachgenossen-
schaften in die Planung und 
Vorbereitung der weiteren 
Maßnahmen zum Schutz un-
seres Ortes darstellen. Nur 
durch ein möglichst gut ko-
ordinierte Planung und ge-
meinsames Vorgehen im 
Ereignisfall können wir grö-
ßere Schäden vermeiden. 

Ebenso werden wir versu-
chen, die Bevölkerung im Ein-
zelnen noch besser zu infor-
mieren und dabei zu helfen, 
wie kleinere Schwierigkeiten 
und Probleme - durch ein-
fache bauliche Maßnahmen 
bzw. kleinere Gerätschaften 
- verhindert werden könnten.

Nur durch eine Vielzahl von 
kleinen Maßnahmen und 
Überlegungen, ein möglichst 
koordiniertes Bündeln der
Hilfskräfte im Ereignisfall und

Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder

im Bild oben: OFK-Stv. Michael Auböck mit einigen seiner FFW-Kameraden; Thomas 

und Peter Neumayr; Willi Rasser und Hermann Aberger

der Zusammenhalt kön-
nen uns vor wirklich gro-
ßen Schäden schützen. 

Das sollte unser gemein-
sames Ziel für die zu-
künftigen Maßnahmen 
und Überlegungen sein.

Für Fragen, Anregungen und 
persönliche  Gespräche stehe
ich gerne für Sie/euch – nach 
vorheriger tel. Vereinbarung 
– zur Verfügung. Terminko-
ordination: Anna Bachmann

im Bild oben: Bauhofl eiter Stefan Zehentner, Schlossermeister Ing. Martin Faist-

auer; Wolfgang Neumayr und Bauhofmitarbeiter GV Andreas Krackl;
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 Hochwasser 2013
Das Hochwasser der ersten Junitage 2013 hat auch Maishofen nicht ganz verschont. 
Durch tagelange heftige Regenfälle wurden einige Ortsteile überschwemmt und die 
Pegelstände der umliegenden Gewässer waren rekordmäßig hoch.

Die tagelangen Regenfäl-
le haben am Sonntag, den 
02. Juni 2013 Überschwem-
mungen sowie Murenabgän-
ge verursacht, die in großen 
Teilen Österreichs erheblichen 
Schaden angerichtet haben.
Auch unsere Gemeinde war 
in einzelnen Fällen betroffen.

Einige Straßen wie zum Bei-
spiel die Uferstraße, der 
Oberhausweg, die Kam-
mererstraße, die Dechants-
hofenstraße, der Steinbergweg 
und der Oitbergweg wurden 
zur Gänze überschwemmt. So-
fort waren unsere Helfer der 
freiwilligen Feuerwehr Maish-
ofen im Einsatz, um die Häu-
ser mit Sandsäcken vor dem 
Wassereindringen zu schützen. 
Doch trotz der raschen 
V o r k e h r u n g s m a ß n a h -
men erlitten einige Häu-
ser einen Wasserschaden.

Auch viele große land-
wirtschaftliche Flächen 
wurden überschwemmt.
Die größte Gefahr aber ging 
von den diversen Murenab-
gängen wie zum Beispiel im 
Wieselreitgraben in Lahn-
tal aus. Dort wurden eini-
ge Murenabgänge gezählt 
und die Aufräumarbeiten 
gestalten sich schwierig.
Aber nicht nur in Lahntal 
sorgten Murenabgänge für
Probleme. In Oberhaus wur-

de die Gerlingerbrücke be-
schädigt und im Bereich 
Steinberg wurden Quell-
fassungen der Wasserge-
nossenschaft Dorf zerstört.

Durch die Vermurungen wa-
ren auch Besucher der Na-
turfreundehütte einige Ta-
ge eingeschlossen. Erst 
nach mehreren Tagen der 
Aufräumarbeiten konn-
ten die Personen samt ih-
ren PKWs wieder gefahr-
los ins Tal gebracht werden.

Insgesamt waren 45 Mann der 
FFW-Maishofen an 20 Stellen 
im Einsatz.

Unterstützung für Ge-
schädigte

Geschädigte sollten als Er-
stes ihre Versicherungspo-
lizzen überprüfen und ab-
klären, ob und wie viel die 
Versicherung für Hochwas-
serschäden bezahlt. Die 
zweite Anlaufstelle ist dann 
die Heimatgemeinde. Dort 
liegen Formulare für Beihil-
fen aus dem Katastrophen-
fonds des Landes Salzburg 
auf. Die Formulare müssen 
ausgefüllt und wieder bei 
der Gemeinde abgegeben 
werden. Gleichzeitig muss 
der Schaden dokumentiert 
werden - am besten mit 
Fotos. Die Gemeinde reicht 
die Unterlagen ein. Ein vom 
Land Salzburg beauftrag-
ter Sachverständiger wird 
den Schaden begutachten. 

Wie viel Beihilfe erhalte 
ich?

Das Land Salzburg zahlt 
den Geschädigten im All-
gemeinen 30 Prozent des 
erlittenen Schadens aus. 
Die Schadenssumme muss 
mindestens 1.000 Euro be-
tragen. Beihilfen werden 
nur für Schäden gewährt, 
die nicht durch eine Ver-
sicherung gedeckt sind. 
Der Antrag auf Gewäh-
rung einer Beihilfe muss 
spätestens ein halbes Jahr 
nach Eintritt des Scha-
dens eingereicht werden.

Gemeinde Maishofen
Tel. 06542/68213
E-Mail: 
gemeinde.maishofen@
salzburg.at

Uferstraße

im Bild oben: Oberhaus; 

unten: die freiwilligen Helfer beim 

Füllen der Sandsäcke

EIN GROSSER DANK AN DIE FEUERWEHR MAISHOFEN!!

Formulare und Infos auf der Homepage: www.maishofen.at

Bericht: Wilfried Bauer,

Amtsleiter
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Hochwasser 2013 - Was danach geschah!

Während eines Hochwasserereignisses oder Murenab-
ganges steht natürlich der Schutz von Personen und Lie-
genschaften an erster Stelle. Dies hat in Maishofen durch 
die Feuerwehr Maishofen hervorragend funktioniert.
Nach dem Soforteinsatz der Feuerwehr, ist es natür-
lich wichtig die Schäden aufzuarbeiten und den be-
troffenen Bürgern entsprechende Hilfe zu bieten.
Hier ein Kurzbericht über die Tätig-
keiten des Amtsleiters seit dem 2.6.2013.

2.6.2013 20 gemeldete Schäden in Maishofen, Sperre von vier Gemeindestra-
ßen, Soforteinsatz von Baggern bei zwei Murenabgängen

3.6.2013 Koordiantion der Baggerarbeiten, Kontakt Katastrophenschutzabteilung 
BH Zell am See, Aufräumarbeiten der Feuerwehr.

4.6.2013 Weiterer Murenabgang beim Wieselreitgraben in Lahntal. Begehung mit 
den Anrainern

5.6.2013 Begehung mit einem Mitarbeiter der Wildbach- und Lawinenverbauung 
und Überprüfung der gemeldeten Schadstellen (gefüllte Sperren usw.)

6.6.2013 Beginn der Baggerarbeiten an den Wildbachsperren und Abtransport 
des Material auf eine Deponie

Begehung mit Vertretern des Bundesheeres im Bereich der Wieselreit-
mure

10.6.2013 Vorbegutachtung mit dem Landesgeologen Mag. Fegerl

12.6.2013 Freigabe des Oberhausweges und Steinbergweges

20.6.2013 Begehung des Wieselreitgrabens mit den Anrainern und dem Landes-
geologen

Weiters wurde in 
der Zwischenzeit ein 
Schreiben an das 
Land Salzburg ver-
fasst in welchem um 
die Erstellung eines 
Hochwasserschutz-
projektes für Mais-
hofen ersucht wurde. 
Dies betrifft vor allem 
den Bereich der Saa-
lach zwischen Vorder-
glemm und der Bun-
dessstraßenbrücke.

im Bild oben: 

Foto von der Begehung Wieselreitgraben:

von li. Ing. Stefan Herzog - BH Zell am See, Landesgeologe Mag. Ludwig Fegerl, 

Schipfl inger Alfred, AL Bauer Wilfried, Herzog Johann, OFÖ Peter Sagerschnig

Bericht: Wilfried Bauer,

Amtsleiter
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Jahresrechnung 2012

Die Gemeindevertretung 
hat in ihrer Sitzung am 
25.04.2013 die Jahresrech-
nung für das Jahr 2012 ein-
stimmig beschlossen. Mit ei-
nem Überschuss von € 7.200 
im Ordentlichen Haushalt und 
einem ausgeglichenen Außer-
ordentlichen Haushalt wurde 
wieder ein positiver Jahres-
abschluss erzielt. Zusätzlich 
konnten die Rücklagenmittel 
um € 782.000 aufgestockt 
werden und betragen am 
Jahresende € 1,8 Mio.
In der Tabelle rechts sind 
die wichtigsten Daten 
und Inhalte aufgelistet.

Gruppe Einnahmen Ausgaben

Politik und Verwaltung 43.500 675.300

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Feuerwehr 7.900 86.700

Schulwesen, Kindergarten, Sport 303.200 1.224.800

Kunst und Kultur 3.100 236.800

Sozialwesen, Seniorenheim 2.800 659.200

Gesundheit, Beiträge Krankenhäuser 0 391.400

Straßenwesen, Bauhof, Verkehr 159.200 543.500

Wirtschaftsförderung 300 212.100

Kanal, Müll, Friedhof, Wohnungen 1.590.600 2.142.900

Finanzen - Steuern, Bundesertragsanteile 5.070.800 1.008.000

Überschuss - Jahresergebnis 2010 6.500 0

Überschuss - Jahresergebnis 2012 0 7.200

Summe Ordentlicher Haushalt 7.187.900 7.187.900

Die Summen sind im Vergleich  zum Vorjahr um 2,8% gestiegen und es wurde erstmals die 
7-Millionen-Euro-Marke überschritten.

Die folgende Grafi k zeigt, wie sich der Ordentliche Haushalt in unserer Gemeinde in den letzten 
10 Jahren entwickelt hat:

  Ordentlicher Haushalt, Übersicht in €:
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Von 2002 bis 2006 erfolgte 
jährlich ein leichter Antstieg 
(+13%). 2007 geht die Kurve 
durch die Ausgliederung des 
Seniorenwohnheimes in den 
Verband mit Saalbach und
Viehhofen etwas nach unten, 
um 2008 wieder anzustei-

gen. 2009 erfolgte durch die 
allgemeine schlechte Wirt-
schaftslage ein Einbruch bei 
den Einnahmen an Bundes-
ertragsanteilen und seit 2010 
steigen die Einnahmen - und 
die damit möglichen Ausga-
ben - kontinuierlich an.

Insgesamt sind die Ein-
nahmen und Ausgaben in-
nerhalb von 10 Jahren 
um 34% angewachsen.

Bericht: Martina Ebster,

Kassenleitung
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Kinderreisepass

Willkommen, Babys!

Samuel Schromm

31.03.2013

Marc Philipp Eder

06.04.2013

Sarah Mayerhofer

06.04.2013

Amina Ceman

13.04.2013

Maximilian Bernsteiner

15.04.2013

Marcel Ferdinand Riedlsperger

03.05.2013

Finn Fellving

25.04.2013

Lisa Holzmeister

05.05.2013

Nora Bouchou

18.05.2013

Felix Madleitner

24.05.2013

Lora Oberhollenzer

07.06.2013

„Wenn Sie mit Ihren Kindern 
auf Urlaub ins Ausland fahren, 
denken Sie daran: Ein eigener 
Kinderpass ist verpfl ichtend! 
Die Eintragung bei den Eltern 
reicht nicht mehr. Auch dann, 
wenn der Pass der Eltern 
noch länger gültig sein sollte. 

Wenn Sie den Pass für Ihre Kin-
der beantragen, ist das eine 
gute Gelegenheit auch Ihren 
bisherigen Pass gleich gegen 
einen der modernsten Reise-
pässe der Welt zu tauschen. 
Damit alles sicher passt.“

Eine Initaitive von
Außenministerium und 
Innenministerium

Linda Fuchs

18.06.2013
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 Kinderbetreuung

Bedarfserhebung

Um die Kinderbetreuung in 
der Gemeinde Maishofen so 
weit wie möglich dem Bedarf 
anzupassen, führen wir ei-
ne Bedarfserhebung durch.

Alle Eltern von Kindern un-
ter 3 Jahren können bis 
26. Juli 2013 den individu-
ellen Betreuungsbedarf für 
die kommenden Jahre bei 
der Gemeinde - Frau Frank 
Katrin 1. Stock, anmelden.

Alle Angaben dienen aus-
schließlich der Bedarfserhe-
bung und sind unverbindlich.

Wir ersuchen alle betroffenen 
Familien verlässlich an dieser 
Bedarfserhebung teilzuneh-
men, denn nur so kann die 
Kinderbetreuung für die kom-
menden Jahre dem Bedarf 
der Eltern angepasst werden.

Der Bürgermeister

Ing. Franz Eder

Rasenmähen 
und Co

Immer wieder kommt es zu 
Lärmbelästigungen durch 
Rasenmähen, Holzarbeiten 
und dergleichen.

Das Rasenmähen ist zu 
folgenden Zeiten NICHT 
erlaubt:

Montag bis Samstag:
von 12:00 - 13:00 Uhr
von 20:00 - 06:00 Uhr

Sonn- und Feiertage
ganztägig

Wir bitten alle Bürger sich 
an die Ruhezeiten 

zu halten!

 Spielgruppe ab Herbst 

Liebe Eltern,

in unserer Spielgruppe im Kindergarten (von 14:00 bis 16:00 
Uhr) für die 2- bis 3-Jährigen sind ab Herbst 2013 noch Plätze 
frei.

Alle Interessierten bitten wir, sich bei Frau Katrin Frank im Ge-
meindeamt unter 06542/68213 - 20 zu melden.

Bericht: Katrin Frank

vor 150 Jahren - 1863

Am 7. Juni 1863 starb Franz Xaver Gruber, Kom-
ponist von „Stille Nacht“. 1818 komponier-
te er die Melodie von „Stille Nacht, heilige 
Nacht“ nach dem Text des Priesters Joseph Mohr.

Salzburger Jubiläen 2013
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Aus der Personalecke

Kindergarten

Wie Sie der letzten Ausgabe 
der „Maishofner Post“ entneh-
men konnten, beende ich aus 
familiären Gründen, schwe-
ren Herzens, mit Ende Ju-
li meine Berufslaufbahn als 
Kindergartenleiterin in Mais-
hofen. Die fast 27 Jahre Ar-
beit mit den Kindern aus Mais-
hofen und deren Eltern, ha-
ben mir große Freude berei-
tet und mich berufl ich erfüllt.
Trotzdem war es in päd-
agogischer   und organi-
satorischer Hinsicht oft ei-
ne Herausforderung an 
welcher ich wachsen durfte.

Auch die Zukunft bringt neue  
Anforderungen an meine Nach-
folgerin Monika Kreuzberger, 
welche 16 Jahre Leitererfah-
rung aus Kaprun mitbringt und 
die letzten 10 Jahre meine Stell-
vertreterin in Maishofen war.
In der Zeit des stetigen Wan-
delns von Wissen und Er-
kenntnissen können Kinder-
gartenpädagoginnen nur dann 
„up to date“ bleiben, wenn 
sie die ihnen gebotenen Mög-
lichkeiten des ständigen Ler-
nens durch den Besuch von 
Fortbi ldungsveranstaltun-
gen kontinuierlich nützen.

Kindergarten kann nur so gut 
sein wie die Fachkräfte, die 
ihr „Know-how“ dieser ersten 
Bildungseinrichtung im Leben 
eines Kindes zur Verfügung 
stellen. Wer Kinder verantwor-
tungsvoll in die Zukunft beglei-
ten möchte, dem muss ganz-
heitliches Erziehen und Lernen 
ein zentrales Anliegen sein.

Denn das bedeutet, die Lern-
voraussetzungen von Kin-
dern zu berücksichtigen und 
sie optimal auf die Anfor-
derungen unserer Gesell-
schaft vorzubereiten. Dazu 
benötigt der Kindergarten 
genügend Fachpersonal um 
dem gerecht zu werden.

Ab September 2013 wird der 
Kindergarten fünfgruppig ge-
führt. Einige Vorbereitungen 
müssen jetzt schon getroffen 
weden, damit ein guter Start 
im Herbst gewährleistet ist.

Auf diesem Wege möchte ich 
mich bei allen in Maishofen, die 
mir ihre Kinder anvertraut ha-
ben, recht herzlich bedanken! 
Mein besonderer Dank gilt 
auch meinen Kolleginnen für 
ihre kompetente Arbeit. Ein 
herzliches Dankeschön an 
Altbürgermeister KR Hans 
Rieder, Altbürgermeister 
Alois Neumayer und Herrn 
Bürgermeister Ing. Franz 
Eder für ihr Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit.

Yolande Margreiter

Jugendkulturtage 
Maishofen

Auch heuer fi nden 
wieder die Jugendkul-
turtage in Maishofen 

statt.
Heuer erstmals in der 

VS Maishofen 
von 22. - 26. Juli 

2013

Anmeldeschluss ist 
der 19. Juli 2013.

Anmelden können Sie 
sich bei 

Frau Anna Bachmann 
Gemeinde Maishofen

Tel.: 06542/68213 - 10
email: bachmann@mais-

hofen.at

oder bei

Herrn Ingo Breitfuß
Mobil: 0664/ 2332930

Tel.: 06582/20786
e-mail: offi ce@bigfoot-

design.at

Impressum-Herausgeber:

Gemeinde Maishofen, 

Anton-Faistauer-Platz 7, 

5751 Maishofen

Tel.: 06542/ 682 13, 

Fax: 06542/ 682 13 - 31,

Mail: gemeinde.maishofen@salz-

burg.at

Für den Inhalt verantwortlich: 

Bgm. Ing. Franz Eder

Redaktion: Anna Bachmann

Yolande Margreiter
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Straßensperren und Umleitungen 2013
Wir möchten Sie noch einmal auf die beiden noch ausstehen-

den, sportlichen Großveranstaltungen im Pinzgau hinweisen, 

bei denen die Radstrecken jeweils über Maishofner Gemeinde-

gebiet führen. 

Wir ersuchen Sie erneut bei Ihren Terminplanungen auf die 

Straßensperren und Verkehrsbehinderungen Rücksicht  zu 

nehmen.

Aus Sicherheitsgründen für die Athleten ist eine Totalsperre 

der Straßen erforderlich - In  dieser  Zeit  sind auch keine Haus 

Zu- und Abfahrten möglich!!!

Triathlon Zell am See
Veranstaltungsdatum: 27.07.2013
Streckenführung: Von Zell am See über Abzwei-
gung Oberreit/Unterreit ins Badhausfeld, Point, 
Dechantshofen und in Richtung  Krankenhaus.

Behinderungen/Sperren: Komplettsper-
re der Unterreitstraße, Badhausfeld, Pointstra-
ße, Dechantshofenstraße bis zum Krankenhaus.

Sprintbewerb am Vormittag: Sperre zwischen ca. 
9:15 Uhr bis zum letzen Teilnehmer ca. 11:00 Uhr.

Olympischer Bewerb: am Nachmittag: Sperre vor-
aussichtlich zwischen 14:30 Uhr bis zum letzten Teil-
nehmer ca. 16:30 Uhr. Polizei und Ordnerdienst vor Ort.

Veranstaltungsdatum: 01.09.2013

Streckenführung: Von Zell am See über Abzweigung 
Saalhofkreuzung in das Dorfzentrum, Kreuzung Unter-
wirt in die Mayerhoferstraße und über die Dechants-
hofenstraße in Richtung Krankenhaus.

Behinderungen/Sperren: Teilsperre, Ampelregelung  
und Umleitung der B311, Komplettsperre der Saalhof-
straße, Dorfstraße bis zur Unterwirtskreuzung, Mayer-
hoferstraße und Dechantshofenstraße bis zum Kran-
kenhaus.

Umleitungen bitte beachten - Verkehrszeichen und In-

formationstafeln befolgen - zwei Runden werden ge-

fahren!!

Totalsperre der angeführten Gemeindestraßen von 
10:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

TRIZELL 2013

IRONMAN 70.3 2013
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Bauhof - die neue Grünschnittbox

Vor allem im Frühjahr und 
während der Sommermona-
te kommt es zu vermehrten 
Anlieferungen von Grün- be-
ziehungsweise Baumschnitt 
im Recyclinghof Maishofen.

Da das Abladen dieser Ab-
fälle relativ viel Zeit be-
ansprucht, kam es im 
Recyclinghofbereich  zu 
Staus und Wartezeiten.

Im Umweltausschuss wur-
de daher beschlossen, eine 
neue Grünschnittbox außer-
halb des Recyclinghofberei-
ches zu errichten und den 
Bürgern die ganztägige An-
lieferung zu ermöglichen. 

Im Frühjahr wurde mit 
den Bauarbeiten begon-
nen und nun konnten die-
se fertig gestellt werden. 

Um zu vermeiden, dass ille-
gale Ablagerungen erfolgen 
wird diese Grünschnittbox 
mit zwei Videokameras mit 
Bewegungsmelder über-
wacht und die Daten für 
72 Stunden gespeichert! 
Ein entsprechender Hin-
weis nach dem Daten-
schutzgesetz ist angebracht.

Da   ab 15.07.2013 nun 
ganztägig (auch am Wochen-
ende) Grün- und Baumschnitt 
angeliefert werden kann 
entfällt die in den Vorjah-
ren notwendige zusätzli-
che Öffnungszeit des Re-
cyclinghofes am Montag.

Die „alte“ Grünschnittbox 
wurde überdacht und steht 
nun für die Bauschuttent-
sorgung zur Verfügung.

Die Aufträge für die Er-
richtung der neuen Grün-
schnittbox wurden an drei 
heimische Unternehmen als 
Bestbieter vergeben (Fa. 
Oberrater - Bodenplatte, 
Betonwerk Rieder - Rieder 
Bloc Wandelemente, Höck 
Holzbau - Überdachung). 

Die Anlieferung von Grün- 
und Baumschnitt in die neue 
Box kann ab Montag den 

15. Juli 2013 
ganztägig erfolgen.

Wichtig: Grünschnitt und 

Baumschnitt wird ge-

trennt gelagert - Bitte auf 

die Beschilderung achten!

Bericht: Wilfried Bauer,

Amtsleiter

Im Bild oben:

Der Platz der Grünschnittbox 

vorher

Im Bild rechts:

Die neue Grünschnittbox
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Culturkreis Maishofen - Vorschau

Mit scharfem Witz und brillanter Schärfe nimmt Nestroy zwei Gesellschaftsschichten aufs Korn: die 
Parvenüs, die sogenannten ordinären Neureichen und die Aristokraten, die von ihrem Standesdün-
kel bis zur Verblödung erstarren. Regie: Klaus Gmeiner. Mitwirkende: Susanne Altschul, Leo Brau-
ne, Johannes Kaiser, Rudolf Otahal, Kerstin Raunig, Ferdinand Seebacher, Wilfried Steiner. Musik 
von Michael Hebenstreit und Helmut Gubi.

Nach den Erfolgsprogrammen „Bauer sucht Herbst“, „Waidmann sucht Heil“ und „Meier sucht Ver-
ein“ stellen die drei Kultkabarettisten Fritz Messner, Manfred Baumann und Peter Blaikner im neuen 
Programm die alles entscheidende Frage: Wozu hat man Freunde? Antwort: Damit man etwas 
davon hat!

Toni Strickers neues Konzertprogramm beinhaltet einen kleinen, für ihn jedoch wesentlichen Aus-
zug seines vielseitigen künstlerischen Schaffens. Toni Stricker: „Ein neues Programm, auch in 
unserer musikalischen Ausdrucksform weiterentwickelt, aber wie immer basierend auf den wichtig-
sten Fundamenten meiner langjährigen Musikerlaufbahn - dem Jazz, dem Erzählenden, der Poesie 
und meinem Lebenstraum.“
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Feuerbrand - erkennen und melden

- RETTE LEBEN, SPENDE BLUT -

Dienstag, 30. Juli 2013 von 16:00-20:00 Uhr
in der Volksschule Maishofen

    BLUTSPENDEDIENST

Der Blutbedarf steigt!

Die Krankenhäuser brauchen mehr Blutkonserven.

In Österreich wurden 2012 rund 420.000 Blutkonserven benötigt, um 

kranken und verletzten Menschen zu helfen.

Wir bitten Sie daher, nehmen Sie die Möglichkeit zur Blutspende war. 

Alle Besitzer von Kernobstbäu-
men werden aufgefordert, ih-
re Bäume auf die Feuerbrand 
Krankheit zu überprüfen.
Anzeichen von Feuerbrand 
sind zum Einen welke Blätter 
und Blüten und zum Anderen 
auch eine Schwarzfärbung 
und Krümmung der Triebe. 
Weißlich, später braun wer-
dende Tropfen aus Bakteri-
enschleim, die aus der Rinde 
hervorbrechen, sind weite-
re Anzeichen für den Befall.

Als Infektionszeit gilt die 
Blütezeit. Durch Regen 
und warme Temperatu-
ren wird die Verbreitung 
der Bakterien beschleunigt.

Feuerbrandwirtspfl anzen soll-
ten unbedingt vom Beginn der 
Blüte bis zum Ende der Vege-
tationsperiode auf 
mögliche Sympto-
me beobachtet werden. 

Wenn bei Pfl anzen eine Feu-
erbrand-Infektion vermu-
tet wird, ist umgehend der 
Amtliche Pfl anzenschutz-
dienst des betreffenden 
Landes zu verständigen.

Herr Ing. Josef Putz

Amtlicher Pfl anzenschutz-

dienst

Landwirtschaftskammer Sbg

Tel.: 0662/870571 - 241

E-Mail: josef.putz@lk-salz-

burg.at

Bilder oben und unten:

Von Feuerbrand befallene Bäume
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Teilnahmegebühr

Tageskarte: € 5,- (inkl. Bio-
Jause und Getränke)

Veranstalter:

UNION Sportklub Maishofen, 
www.skm.at, lke Leitgöb, 
o"  ce@skm.at

Mitwirkende Vereine: 

Schützengesellschaft Maishofen, 
Bogenparcours Glemmerhof, Bad-
mintonverein Zell am See, Österrei-
chischer Alpenverein Sektion – Zell 
am See, Mentalstyle4you

Sportarten

Mountainbike (Helmp% icht!), Beachvolleyball, 
Leichtathletik, Inlineskaten (Helmp% icht!), Tennis, 
Tischtennis, Bogenschießen, Luftgewehrschießen, 
Tanz und Linedance, Klettern, Fußball, Boxen, 
Mädchen Fußball, Badminton, Parkour und 
Freerunning, Skiroller/Nordisch (Helmp% icht!), 
Schwimmen
Einige Sportarten entfallen bei Schlechtwetter

oder werden nur tageweise angeboten!

Anmeldung & Treff punkt
Täglich ab 8.30 Uhr an der Infostelle bei der 
Sportanlage Maishofen.

Ablauf
ab 8.30 Uhr Anmeldung, 9.00-10.30 Uhr Sport-
programm, 10.30-10.50 Uhr Pause mit Jause, 
10.50-12.20 Uhr Sportprogramm, 12.20 Uhr 
Ende

29.07. - 02.08.2013 (Mo - Fr)

Sportanlage Maishofen, Sportplatzweg 22, 5751 Maishofen

Sports4Fun 

Maishofen

An zwei Tagen Rhönradturnen zum Ausprobieren!
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am 27. Juli 2013

und zu den Öffnungszeiten der 
Bücherei im Juli und August 

im Stiegerschlössl

Beim Maishofner Dorffest am 27. Juli 2013 werden 
die alten Bücher der Bücherei Maishofen zum 

Verkauf angeboten.
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Wöchentliche Veranstaltungen

Jeden Montag (10.06. bis 07.10.2013): 

Fackelwanderung mit Einkehr und Besichtigung einer Schlosskapelle. € 3,50 für die Fackel incl.  
1 Getränk. 
Treffpunkt: 20.30 Uhr beim TVM. Dauer ca. 1,5 Stunden. Anmeldung bis 17.00 Uhr beim TVM. 

Jeden Montag (01.07. bis 26.08.2013): 
Schnupper Bogenschießen auf 3D-Ziele mit Einführung ins Bogenschießen 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
beim Glemmerhof in Viehhofen (Tel.: 06542-68576). Bogenschießen nach tel. Anfrage jederzeit 
möglich! 

Jeden Mittwoch (05.06. bis 09.10.2013): 
Geführte Wanderung  
Treffpunkt: 8.15 Uhr beim TVM. Information sowie Anmeldung bis Dienstag 17.00 Uhr beim TVM. 

Jeden Mittwoch (03.07. bis 28.08.2013): 

Zeller Sommernachtsfest, ab 19.00 Uhr in Zell am See. 

Jeden Donnerstag und jeden Sonntag (16.05. bis 17.10.2013) 

Zeller See Zauber – eine Wasser-Licht-Musik & Lasershow der besonderen Art. Lassen Sie sich 
beim Musikpavillon im Elisabethpark in Zell am See für ca. 20 Minuten in eine andere Welt 
verzaubern. Eintritt frei!.

Jeden Freitag (12.07 bis 23.08.2013): 

Maishofner Kindernachmittag mit Spiel & Spaß, Kinderschminken, Hüpfburg und Musik beim 
Dorfbrunnen, 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr. 

Pensionistenverband Maishofen 
Obmann Christian Hausberger, Tel. 0699-17251444 

Jeden Dienstag: 13,00 Uhr Kegeln im Gasthof Unterwirt 

Jeden Donnerstag: 14,00 Uhr Stüberlbetrieb im Mehrzweckraum des Kindergartens, 
    Kartenspiel und gemütliches Beisammensein 

Sportklub Maishofen 
Präsident Bgm. Ing. Franz Eder 
Rudolf Zeller (1. Obmann), Ilke Leitgöb (2. Obfrau), Ing. Gottfried Schobersteiner (3. Obmann) 
Internet: www.skm.at, E-Mail: office@skm.at

Ab Anfang Mai bis Mitte September: 

Jeden Montag: LAUFTREFF und Nordic Walking (Nordic Walking, Trimm Trab, Langsamlauf, 
Dauerlauf) 
Treffpunkt um 19.00 Uhr beim Sportplatz. 

Ab Mai bis Mitte September: 

Jeden Mittwoch: Mountainbike-Radtouren 
Treffpunkt/Abfahrt: Tourinfo 06542-68070 oder 0664-2022445) 

Alle anderen Termine finden Sie im Internet unter www.skm.at. 

Schützengesellschaft Maishofen 
Oberschützenmeister Christian Neumayr, Tel. 0664-3826486 
Schützenmeister Georg Schachner, Tel. 06542-80190 

Luftgewehrschießen im „Postwirtskeller“.  

Training: In den Sommermonaten gegen Voranmeldung unter 06542-80190. 

Ab Oktober wieder Montag und Donnerstag, jeweils ab 18.00 Uhr. 

(Info: Schützenmeister Georg Schachner)

�

Tourismusverband Maishofen (TVM) 
Geschäftsführer: Thomas Weissbacher; Obmann: Helmut Fersterer 
Tel.: 06542-68318, Fax: 06542-68318-8, Internet: www.maishofen.com,  
E-Mail: info@maishofen.com



GEMEINDE
INFO20 Juli 2013

Mülltrennung leicht gemacht!

Was kommt in die 
Biotonne?

Aus Küche und Haushalt

• Gemüse- und Obstreste (z.B. 
Zwiebel-, Kartoffel-, Zitronen-
schalen, Apfelbutzen, Salat etc.
• Speisereste
• verdorbene Nahrungsmittel
• Kaffeefi lter, Teebeutel
• Knochen, Fleisch
• Eierschalen
• Schnittblumen
• verschmutztes Papier (z.B. Servietten, 
Küchenrolle, Taschentücher, Einwickelpa-
pier für Käse, Wurst, Obst etc.) in kleinen 
Mengen

Aus dem Garten

• Laub
• Grasschnitt
• Reisig
• Jätgut, Pfl anzenabfälle
• Kleintiermist
• Holzstückchen, Sägespäne

• Bitte achten Sie darauf, dass die Bioab-
fälle möglichst trocken gesammelt werden 
sollen (z.B. Rasenschnitt trocknen lassen)

- HINWEIS - 

Am 18. Juli 2013 um 18:30 Uhr im Gasthof Post veranstalten 
die Wohnbau Bergland und die Gemeinde Maishofen einen 

Informationsabend für das Projekt 
„Eigentum - Schusterfeld“.

Alle Interessenten der Eigentumswohnungen (!!) 
werden persönlich von der Gemeinde beziehungsweise 

der Wohnbau Bergland eingeladen.


